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^ 108. Erscheint tSzltch .
Preis vierteljährlich itl Durlsch 1 Mk. » Ps .
Im Rctchsqebiel Mk . I .W ohne Bestellgeld.

Mittwoch den 10 . Mai Einrückutigsgehlrhr Per oiergespLltene
Zeile S Pf . Inserate erbittet man bis

spätesten» 10 Uhr Vormittag » . 1899.
Des Himmelfahrtsfestes

wegen fällt die Donners¬
tags -Nummer des „ Wochenblattes " aus .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Karlsruhe , 9 . Mai . Der landstän¬
disch c Ausschuß für Prüfung der Staats¬
rechnungen tritt am Tage des Landtagsschlusses
im Sitzungssaal der ersten Kammer zur Prüfung
der Rechnungen der Amortisationskasse und der
Eisenbahnschuldentilgungskasse für das Jahr
1898 zusammen .

* Karlsruhe , 9. Mai . Im letzten Jahre
wurden von dem LandesverbandderKaiser
Wilhelm - Stiftung 23544 Mk . 27 . Psg .
für Unterstützungen an Invaliden und 20 289 Mk.
für Unterstützungen von Hinterbliebenen vertheilt .
Seitl87t beziffern sich diese Unterstützungen auf
1588 285 Mk . 47 Psg .

* Karlsruhe , 9 . Mai . Trotz des schlechten
Wetters fand heute Nachmittag im Schloßgarten
die übliche Hebelfeier statt , wobei der Gesang¬
verein „Liederkranz " mehrere Lieder vortrug .
Herr Oberkirchenrath Oehler hielt die Festrede .

Deutsches Reich .
* Ars,9 . Mai . Der Kaiser traf heute

Morgen per Sonderzug von Kurze ! kommend
hier ein und bestieg sofort den bereit stehenden
Wegen und fuhr nach der Spitze des St .
Llaiseberges zur Feier der Grundsteinlegung
des neuen Forts , an welcher die Generale
mit den Offizieren des Stabes und die Regi¬
mentskommandeure theilnahmen . Auf der Höhe
wurde der Kaiser durch den Ches des Jngenieur -
und Pionierkorps General v. d . Holtz empfangen ,
welcher eine kurze Ansprache hielt , die mit
einem Hoch auf den Kaiser schloß. Hierauf
verlas Oberstleutnant Krebs die Urkunde , welche
alsdann in den Grundstein versenkt wurde .
Während der Kaiser die ersten drei Hammer¬
schläge auf den Stein that , wurde die Wacht
am Rhein gespielt . Um 11 Uhr begab sich der
Kaiser nach dem Gorgimont , wo je eine Kom¬
pagnie des Jnf . - Regts . Nr . 130 und 131 auf¬
gestellt waren . Dort wurde nach Besichtigung

der Befestigungsarbeiten das Frühstück ein¬
genommen . Um 12 Uhr traf der Kaiser wieder
in Ars ein und begab sich dann mittels Sonder -
zuges nach Metz , wo der Kaiser um 1 Uhr an
dem Frühstück beim kommandirenden General
theilnahm .

* Ars , 9 . Mai . Der Kaiser hat das
Fort auf dem St - Blaise „ Graf Häseler "

getauft .
* Metz , 9 . Mai . Die Kaiserin traf um

I Uhr Mittags mit ihren Kindern auf dem
hiesigen Bahnhose ein und wurde vom Re¬
gierungspräsidenten von Hammerstein nebst Ge¬
mahlin , dem Polizeipräsidenten und dem Bürger¬
meister von Kramer empfangen . Die Kaiserin
besuchte darauf unter Führung der Vorgenannten
verschiedene Wohlthätigkeitsinstitute und begab
sich dann nach dem Hause des Bezirkspräsidenten
v . Hammerstein , wo ihr die Vorstandsmitglieder
des Vaterländischen Frauenvereins vorgestcllt
wurden .

* Metz , 9. Mai . Die für nächsten Freitag
angesetzle Besichtigung des Königs - Infanterie -
Regiments Nr . 145 und die Truppenrcvue über
die Metzer Garnison auf dem Divisions -Uebungs -
platze bei Frescati wird schon morgen Mittwoch
stattfinden .

* Köln , 9 . Mai . Wie die Köln . Volksztg .
erfährt , hat der Kaiser den Generalobersten
Lo « mir seiner Stellvertretung bei der Bei¬
setzung des Kardinal - Erztzischofs Kremcntz beauf¬
tragt . Als Vertreter des Papstes wird der
Nuntius in München , Lorenzelli erscheinen.

* Berlin , 9 . Mai . Der König von
Schweden und Norwegen stattete heute
Nachmittag dem Reichskanzler einen längeren
Besuch ab .

* Berlin , 9 . Mai . Die Wahlprüfungs¬
kommission des Reichstags erklärte die
Wahl vonLotze - Pirna (8 . Sachsen , Reformpart .)
für ungiltig .

* Berlin » 10 . Mai . Zur Widerlegung
beunruhigender Nachrichten schreibt die „ Berliner
Korrespondenz " : Am 28 . April fand eine ganz
unbedeutende Abrutschung der Böschungsbefestig -
ung auf 115 Meter Länge im Kilometer 90 des
Dortmund - Ems - Kanals am Kanalübergang bei

Ladbergen statt . Die Wiederherstellung ist in¬
zwischen erfolgt .

* Berlin , 10 . Mai . Das „ Berliner Tag -
blatl " meldet aus Budapest : Als gestern Abend
der Schnellzug Fiume - Pest hinter der
Station Plase eine Felsschlucht passirte , stürzten
mächtige Felsmassen neben dem Zuge
herab , drückten die Decke des Speisewagens ein
und zertrümmerten einen Wagen vollständig .
Unter den Reisenden befand sich Koloman Tisza .

* Hamburg , 10 . Mai . Entgegen der
Meldung eines Hamburger Blattes , die Ham -
burg -Amerika -Linie habe den Tiefwasserhafen
Cuxhaven , dessen Bau 7 Jahre gedauert und
7 Millionen gekostet hat , als ein ver¬
fehltes Unternehmen aufgegeben , stellt die „ Hamb .
Börsenhalle " fest , daß die Hamburg -Amerika -
Linie fortgesetzt mit dem Bau von Häusern für
Offiziere und Arbeiter in Cuxhaven beschäftigt
ist . Die Verzögerung in der Eröffnung des
Hafens liege lediglich darin , daß immer noch
nicht der Vertrag zwischen Hamburg und der
preußischen Staatsbahnverwaltung bezüglich der
bis zum Hafen zu führenden Anschlußgeleise ge-

§ schlossen worden ist . Sobald der Vertrag perfekt
sein wird , soll mit der Errichtung von Wartehallen
und Zollgebäuden begonnen werden . Die
Hamburg -Amerika -Linie hofft bestimmt , im
nächsten Jahre den Betrieb beginnen zu können .

* Halle a/S . , 9 . Mai . Zur Theilnahme
an der Einweihung der für den akademischen
Gottesdienst restaurirten Maria - Magdalenen -
Kapelle in der Moritzburgruine trafen der
Kultusminister I)r . Bosse , Oberregierungsrath
vr . Naumann und der Oberpräsident von
Sachsen , Staatsminister v . Bötticher , hier ein .

* Stuttgart , 9 . Mai . Die Beerdigung
des verstorbenen Kommandirenden des XV. Ar¬
meekorps , Generals Frhrn . v. Falkenstein fand
heute Vormittag unter großer Beiheiligung der
Bevölkerung auf dem Pragfriedhof statt . Die
Leichenparade kommandirte Generalmajor von
Hiller . Der König , fämmtliche Prinzen und
als Vertreter des Kaisers Generalleutnant Frhr .
von Falkenhausen wohnten der Beerdigung bei.
Die Predigt hielt Feldprobst Blum .

Jeuilketon . 17)

Dunkle Machte .
Rouian von Emilie Heinrichs .

^Fortsetzung.)
„Das alte , gewöhnliche Raisonnement, " be¬

merkte Felicitas wegwerfend , „wir kennen die
Prahlerei hinlänglich . Wenn ich die Gewißheit
hatte , daß unser Schützling gerettet worden !
Iß es wirklich zu einem ernstlichen Zusammen -
Uoß mit dem Feinde gekommen ?"

„ Versteht sich , meine Liebe/ es soll fürchter¬
lich hergegangen sein , habe viele Verwundete
gesehen . Auch hat sich das Gerücht verbreitet ,
oatz unsere Brüder zum Entsätze nahen , daß
blutige Siege von unserer Seite errungen sind,

^ neutralen Mächte sich jetzt zum ent¬
schlossenen Handeln aufgerafft haben , da es un¬
möglich , ja ganz undenkbar ist , daß Paris ,dieser Mittelpunkt der ganzen civilisirten Welt ,w die Hände der deutschen Barbaren fallen soll."

„Reden Sie doch nicht solchen Unsinn , der
^ h^ m Verstände wenig Ehre macht, Monsieur
Gerald . " rief Felicitas ungeduldig , „ vergessen

" 'Hl - daß auch deutsches Blut in meinen
oern rinnt , und französische Bildung dem

Mittergolde gleicht . Ich liebe Frankreich , aber '

nicht auf Kosten der Wahrheit . Wir haben .
alle Ursache, demüthig zu fein und uns vor¬
der höheren Intelligenz unserer feindlichen
Nachbarn zu beugen ."

„Kind, " mahnte Gerald erschreckt , „ wie un¬
vorsichtig du redest , ist es nicht genug , daß ich
meine Freiheit , ja , mein Leben gewagt habe ,
um einen verhaßten Preußen zu retten ? —
Willst du das Verderben um jeden Preis auf
uns herabbeschwören ? Hüte dich , dem Fürsten
ein Wort dsvon zu sagen , er scheint mir in !
solchen Dingen keinen Scherz zu verstehen . Ich
würde überhaupt an deiner Stelle die Hcirath
beschleunigen ."

„ Fürchten Sie um Ihren Kontrakt , mein
Herr ? " fragte sie mit unnachahmlicher Ver¬
achtung , „nun ja , cs wäre mir ein Leichtes ,
denselben zu zerreißen , indem ich der Welt den
Rücken wenden und mein Leben in einem
Kloster beschließen würde . Doch seien Sie un¬
besorgt , Sie kluger Rechenmeister , noch liebe
ich das Leben und die Welt zu sehr und habe
auch die Verpflichtung , Ihnen gegenüber mein
Wort einzulösen .

"
Gerald verbeugte sich lächelnd . Wie dumm ,

wie einfältig ehrlich dachte dieses Mädchen , das
mußte sicher von dem Tropfen deutschen Blutes
in ihren Adern stammen . Freilich hatte auch
er sein Wort eingelöst , doch als er die Karte

als richtiges Beweisstück von dem verhaßten
Preußen erhalten , da war er kalten Blutes zu
dem Kommandanten der Truppen gegangen , um
diesem ein Blatt Papier in die Hand zu drücken,
es war die Denunziation , daß im letzten Gliede
ein gefangener Prussien als französischer Soldat
verkleidet sich befände , welcher in dieser Weise
befreit werden solle.

Der arme Frank wurde ganz in der Stille
cherousgefunden und in 's Gefängniß gebracht ,
i Er wurde als Spion behandelt und zum Tode
verurthcilt , bis man ihn plötzlich , weil die Zeit
der Uebergabe nahe bevorstand , zur Deportation
nach Algerien begnadigte .

Selbstverständlich besaß Felicitas keine
Ahnung von diesen Vorfällen . Sie sehnte sich
nur , aus Paris fortzukommcn und bestimmte
ihren Verlobten zu einer stillen Vermählung ,
durch welche selbst Monsieur Gerald auf 's
Höchste überrascht wurde .

Als der Friede geschlossen, Paris ganz frei
geworden , da hieß es eines Tages , daß das
Theatre francais seinen ersten Stern verloren ,
da Mademoiselle Felicitas als Fürstin Weraschin
der Bühne für immer Valet gesagt habe und
auf ihrem eigenen Dampfer mit ihrem Gemahl
nach dem Orient abgcsegelt sei .

Sie war fort , während Gerald rachebrütend



* Heilbronn , 8 . Mai . I) r . zur . Franz
Lipp , früherer Redakteur des dem. Beobachters
und der Heilbronuer Zeitung der seit einiger
Zeit von der Staateanwaltschaft Heilbronn
steckbrieflich verfolgt wird , wird nunmehr auch
von seiner Frau gesucht. Sie hat dem „Jpf "

zufolge Ehescheidungsklage wegen Ehebruchs
gegen ihn eingercichl und läßt ihn im heutigen
Landescentralblatt mittels öffentlicher Zustellung
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer des Kgl . Landgerichts
Heilbronn laden .

Oefterrerckischc Monarchie .
* Wien , 9 . Mai . Dem „ Fremdenblatt "

zufolge ist der Hosopernsänger Neide bei der
heutigen Probe in der Hosoper durch den
herabgehenden Vorhang am Kopfe getroffen
worden und stürzte ohnmächtig und blutüber¬
strömt zusammen . Die Schwere der Verwundung
ist noch nicht festgestellt .

* Wien , 10 . Mai . Infolge eines in den
Abendstunden in Wien und Umgebung nieder -
gcgangen Wolke nbruchs stieg das Wasser
des Wien -Flusses , sank aber gegen Mitternacht
wieder . Zahlreiche Brücken wurden fortgcrissen .

* Prag , 9 . Mai . Landtag . Der Oberst -
landmarschall theilt mit , daß die deutschen Ab¬
geordneten der Aufforderung im Landtage zu er¬
scheinen nicht nachgekommen seien. Das Haus
möge also den bestehenden Vorschriften gemäß
entscheiden, ob diese Abgeordnete ihrer Mandate
verlustig erklärt werden sollen oder nicht. Engel
erklärt , auf Grund reiflicher zwischen den Clubs
der freisinnigen Abgeordneten und der Groß¬
grundbesitzer gepflogenen Erwägungen stelle er
den Antrag , die Verhandlungen dieser Angelegen¬
heit zu vertagen , und die Deutschen nicht durch
Entziehung der Mandate der Möglichkeit einer
Kontrole zu berauben . Der Oberstlandmarschall
erklärt den Antrag für zulässig . Baxa spricht
sich gegen den Antrag aus und beantragt die
Einsetzung einer I2glicdrigen Kommision , die
bis zur nächsten Sitzung über die Angelegenheit
berichten und Anträge stellen soll. Dieser Antrag
wird nicht genügend unterstützt . Engel betont
nochmals , seine Partei handle gerecht und klug ,
wenn sie danach trachte , die zwischen den beiden
Nationen bestehende Kluft nicht zu erweitern .
Der Antrag Engel wurde mit allen gegen fünf
Stimmen angenommen .

Frankreich .
* Paris , IO . Mai . In der Sitzung ,

welche das neu gebildete Bureau des
KassationshofeS gestern Nachmittag abhielt ,
erklärte Berichterstatter Beauprä , er werde den
Bericht bezüglich der Revision des DrcyfuS -
Prozesses etwa Pfingsten oorlegen können . Das
Bureau beraumte für Montag den 29 . Mai eine
öffentliche Sitzung an , welche der Prüfung des -
Revifionsantragcs gewidmet sein soll. Man !

rechnet , daß für die Verlesung des Berichtes
über die Anträge des Generalstaatsanwalts und '

für die Plaidohers 4 Sitzungen erforderlich
seien und daß die Schlußsitzung auf den
dem 29 . Mai folgenden Freitag oder Samstag
erfolgen dürfte .

* Paris , 10 . Mai . Die Gesandtschaft
der Südafrikanischen Republik läßt
durch die „ Agence Havas " die Gerüchte von
einem der Transvaalregierung übermittelten
Ultimatum der englischen Regierung auf das
Entschiedenste dementiren .

* Paris , 10. Mai . Der „ Tcmps " schreibt:
Nach einem Telegramm au -s Teneriffa , soll
in Grand Bassam die Beulenpest aus¬
gebrochen sein. Der Kolonialminister erklärte
auf Anträge , daß in der That ein von dort
kommender Reisender im Hafen von Marseille

! unter verdächtigen Erscheinungen erkrankt sei,
ebenso der denselben behandelnde Arzt . Infolge
dessen sei über den Hafen von Grand Bassam
die Quarantäne verhängt worden .

Belgien .
Brüssel , 8 . Mai . In vergangener Nacht

wiederholten sich in mehreren Grubenbezirken
die Brandstiftungsversuche und Dyna¬
mitanschläge gegen die Häuser , in welchem
nichtausständige Arbeiter wohnen .

* Mons , 9 . Mai . Der Aus st and der
Grubenarbeiter nähert sich seinem Ende .
Im Becken du Centre und in den Becken von
Mons und Charleroi nimmt die Zahl der Aus¬
ständischen bedeutend ab.

England .
* London , 8 Mai . Im Unterhaus fragte

Bryn Roberts , welcher Artikel der Londoner
Konvention mir Transvaal durch die Dynamit¬
konzession verletzt sei . Der Minister für die
Kolonien , Chamberlain , erwiderte , dies sei
Art 14. — Daily Chronicle erfährt : Obwohl
nicht ein Ultimatum an Transvaal gesandt
worden sei, so schlöffen doch Chamberlains
Depeschen in Ton und Geist eine Verständigung
aus , und auch Milner 's Depeschen an die heimische
Negierung seien durchaus nicht in einem ver¬
söhnlichen Sinne gehalten . Das sei ein deutliches
Zeichen dafür , daß die Regierung beabsichtige,
die Regelung der Angelegenheit zu erzwingen ,
selbst aus die Gefahr eines Krieges hin . — Aus
Johannesburg erfährt Morning Post , daß man i
dort ernstlich an einen Krieg denke ; Familien
bereiten sich vor , das Land zu verlassen und
die Buren seien amtlich benachrichtigt worden ,
sich auf ernste Dinge vorzudereiten . Auf dem
Fort herrsche seit den letzten Wochen eine noch
nie dagcwesene Thätigkeit und Militärpatrouillen ^
suchen im Norden der Stadt die Treffwcit /
festzustcllcn .

Afrika .
* Sansibar , 9 . Mai . Eine Araber -Dhau

mit 250 jungen Sklaven an Bord , scheiterte an
der Wasia -Jnscl . 90 derselben ertranken .

Australien .
* Adelaide , 9 . Mai . Am 24 . April

scheiterte die Bark „ Lochrlcy " an den
Inseln . 5 Passagiere und 25 M <E der
satzung ertranken . /

BersckiieSencs .
— Der Passagierverkelir Ms -. ,,

Hamburg und Amerika ist laut „Frks
außerordentlich lebhaft . Der Dampfer E, -,
Bismarck " brachte 900 Passagiere nach Emrv /
die „Palatia " 600 , die Pairia "

nach A
900 , die „ Patricia " 1140 . .

"

München , 7. Mai . Eine vom ^ Bay-r
Vaterland " veröffentlichte Statistik HereäMki
daß in der gegenwärtigen Lockdierzeit im Hof!
bräuhaus täglich 10 000 Liter Bock . 12,wo
Bockwürste und 10 000 Brode den Weg

"
alles

Trink - und Eßbaren gehen . Das bedeutet für
die Hofdräuhauskaffe eine tägliche Einnahme
von 10 — 12 000 Mk . In der Küche hanliren
40 weibliche Wesen , außerdem sind zu ver¬
zeichnen 50 rülnige Heben , 20 Brauburichcn
verzapfen den köstlichen Stoff und 15 Metzger¬
burschen arbeiten an den rundlichen Würsten .
Leben und Lebcnlassen !

— Aus Lugano meldet das „ Neue Wiener
Tagblatt " : Der Genosse des Mörders ser
Kaiserin Elisabeth , Luccheni , jener Pannizza ,
der gleich nach der ruchlosen That des 10. Se » i.
ausgewiesen wurde , ist unter falschem Namen
hier eingctroffen . Er wurde jedoch erkannt nutz
verhaftet . Man fand bei ihm bloßstcllende
Papiere .

— Die Mormonen werben in der
Schweiz Gläubige . Schon zählt die Sekte Lon
1001 Zugehörige . Bereits gibt es in der Schweiz
vierzehn Mormonen - Gemeinden .

— Vanderbilt junior wuthkrank .
Aus New -Aork , 7 . Mai , wird telegraphisch ge¬
meldet : Der junge William Vanderbilt liegt
in Newport , von Acrzten umgeben , gefährlich
darnieder . Vor einiger Zeit ging bekanntlich eine
Notiz durch die Blätter , wonach ein kostbarer,
eben erst von ihm für 10 000 Mk . gekaufter
Bernhardiner Hund einen seiner Diener gebissen
hätte . Jetzt stellt sich heraus , daß der Gebissene
Niemand anders als der junge , soeben erst ver¬
mählte Vanderbil ! selbst gewesen. Da cndcMtz
festgestcllt worden , daß der Hund thatsächiich wmb-
krank war , so ist die Familie in großer Angst und
die ersten Celebritäten der Staaten sind an Las
Leidenslager des jungen Millionärs gerufen
worden .

— Blaue Rosen ist die allerncueste
Farbennovität , mit der ein großer bulgarischer
Rosenzüchler jetzt an die Ocffcntlichkcit getreten
ist . Bei Besichtigung seiner großen Rosenselder
stieß er auf einen Platz , wo die Rosen azurblau
leuchteten . Er ließ den Boden auf seine
chemischen Bestandtheile untersuchen , weil nach¬
weislich nur davon diese neue Farbenoarietiit
herrührcn kann . Bis jetzt ist es noch keines
Züchter gelungen , diese Rosenfarbe zu produziren.

mit seinem Kontrakt in Paris zurückgeblieben
war , da der Fürst ihm kalt bedeutet hatte , daß
er seine Begleitung auf der Hochzeitsreise nicht
wünsche. Wenn Felicitas wenigstens so klug
gewesen wäre , ihren Kiel nach Westen anstatt
nach Osten in den Nachen des Zarenreiches zu
wenden . Wollte sie ihm entfliehen ?

Gerald lachte spöttisch und dachte mit
wahrer Herzenslust an den Gefangenen in
Algerien .

4 . Kapitel .
Der arme , einsame Adalbert Fichtner hatte

durch Frankreich jetzt beide Kinder verloren , 0,
wie er dieses Land und seine Bewohner deshalb
haßte ! — Das Grausamste bei diesem Verluste
war die Thatsache , daß er keinen Beweis ihres
Todes finden , nicht einmal die traurige Ge -
nugthuung haben konnte , an ihrem Grabe zu
Weinen.

In einsamen Nächten erschien ihm seine
Gattin im Traume , um ihr Kind von ihm zu
fordern , dann wieder war ' s Frank , der ihn
vorwurfsvoll flehend anblickie , daß er - keine
Hand zur Auffindung seiner Kinder regte . Da
machte er sich auf , um in die Welt zurückzu¬
kehren und zuvörderst nach dem Pflegesohn zu
forschen.

Man wußte ihm nichts weiter zu berichten ,
als daß Leutnant Frank überall sich wie ein
Held benommen , das eiserne Kreuz erster Klaffe
sich errungen habe und vor Paris plötzlich auf
unaufgeklärte Weise verschwunden sei . Er
müsse irgendwo in einen Hinterhalt gcrathen
und dann heimlich ermordet worden sein.

Adalbert Fichtner konnte sich hierbei nicht
beruhigen , er ging nach Paris , um seine Kinder
zu suchen, wo er von Gerald , der ihm begegnete ,
erkannt wurde . Der Nichtswürdige , welcher von
ihm nicht gesehen worden war , verfolgte den
unglücklichen Mann , der in dieser Stadt , dem
Schauplatz seines einstigen Glücks , Folterqualen
durchlebte . Gerald hetzte ihm ein gewissenloses
Subjekt auf die Fersen , welches sich ihm zu¬
fällig in den Weg stellen und als ehrlicher
Mann Auskunft geben sollte . Sie saßen im
Tuillericn - Garten auf einer Bank nebeneinander .
Der ehrliche Mann war ein Bühnen -Enthusiast ,
er studirte eifrig in den alten Theater -Zetteln ,
welche er vor sich ausbreitete . — „Mademoiselle
Felicitas ! — O , Stern ersten Ranges ! —
Schade , jammerschade ! " sprach der Enthusiast
mit einem tiefen Seufzer .

Fichtner fuhr bei jenem Namen , wie vom
Schuß getroffen , zusammen .

„Was ist' s mit der Mademoiselle ? " fragte

er rauh . „ Von welcher Felicitas reden Sie ,
mein Herr ?"

„ Von welcher ich rede ? " fragte der Andere,
ihn erstaunt anblickend , „kann 's denn noch eine
zweite Mademoiselle Felicitas geben, Monsieur ?
— Freilich , freilich, " setzte er dann plötzlich sich
besinnend hinzu , „ es gab einst noch einen solchen
Stern am Theatre francaise , das war die
Mutter der zweiten Felicitas , ebenso schön , so
prächtig , doch dieser Stern ging unter wie der

zweite , schade, jammerschade ! "

„ Sie Haben die erste , die Mutter meine ich ,
gekannt ?" sprach Fichtner halblaut .

„ Nein , Monsieur , nein , nicht persönlich , dock
von Hörensagen , — aber die Tochter — 0 ,
Monsieur , sie stellte halb Paris auf den Kopf.

Schade um sie — "

„Was ist schade ?" donnerte Fichtner , „reden
Sie , mein Herr , was soll das Bedauern ?
sie todt ?"

„ Nein , Monsieur , nein , wie Sie erschrecken !

Mademoiselle ist nicht todt , aber mit einem

reichen , russischen Fürsten auf - und davon

gegangen . "

„Das ist Lüge , Lüge ! " keuchte Fichtner mir

erstickter Stimme .
(Fortsetzung folgt .)



Eä würde sich also , wenn der Bericht aus
LahOeit beruht , um einen bemerkenswerthen
Fdü ^ ritt in der Blumenzucht handeln .

M . Aadrscher Landtag .
Karlsruhe , 9 . Mai . ( 146 . Sitzung der

II . Kammer .) Um » w Uhr eröffnet Vizepräsident
Lauck die Sitzung . Am Regierungslisch : Minister
Ksenlohr , Geh . Oberregierungsräthe Braun und

Abg . Schüler ( Clr .) berichtet Namens
M Petirionskonilnissioii über 2 Petitionen des
ß ^ alvorstandes des Badischen Handwerker -
vcrdMides, betr . die Organisation des Handwerks
»ach der Novelle zur Gewerbeordnung vom
-,>6 . Juli 1897 . Bei dem ersten Punkt , Geld¬
mittel zur Vorbereitung der neuen Organisation
zu gewähren , beantragt die Kommission Ueber-
gang zur Tagesordnung . Zweitens möchte die
Kommission für die Wahlen zu den Handwerkcr -
kammern das allgemeine direkte geheime Wahl¬
recht der organisirteu Handwerker eingeführt
sehen . Es sei bedauerlich , daß die Handwerker

so wenig Interesse für das Handwerkergesetz
zeigten . Den zweiten Theil der Petition bittet
die Kommission der Negierung zur Kenntnis¬
nahme zu überweisen . Abg . Fischer ll . (Ctr .)
dankt der Kommission für ihren Bericht . Äbg .
Geck ( Soz .) stimmt sür die Kommissionsträge .
Abg . Wilckens ( lib .) bedauert den Kamps
zwischen Handwerkcrvereinen und Gcwerbe -
vcreinen . Es wäre besser, die Betheiligten wirkten
zusammen . Redner wünscht , die Regierung über¬
nähme die Hälfte der Kosten der Handwcrker -
kammern , besser wäre es noch, wenn die Staats¬
kasse die Kosten übernähme . Nach weiteren Be¬
merkungen der Abgg . Pfisterer , Vencdey ,
Schaier , Hcrth , Eder , v . Stockhorner ,
Haust , Grüninger und Gesell , erklärt
Ministerialrath Braun : In Betreff der Wahlen
zu den Handwerkerkammern habe die Regierung
noch keine definitive Entscheidung getroffen . Dem
Gesetz nach sei der einzelne Handwerker nicht
wahlberechtigt . Die Regierung wird die Meinung
der Kammer mit in Erwägung ziehen. Die Re¬

gierung habe die Küsten der Handwerkerkammcru
, lheilwcise den Kreisen auserlegen wollen , doch
! seien dieselben dagegen gewesen. Nach den ge¬
setzlichen Vorschriften würden nun die Kosten
wahrscheinlich den Gemeinden zufallen . Einen
Theil werde aber wohl der Staat übernehmen .
Abg . Wilckens , Fischer I . und Schüler
stellen Len Antrag , die Regierung möge die
Frage prüfen , ob nicht die Kosten für die Hand -
werkerkammern von dem Staate zu übernehmen
seien. Nach einigen Bemerkungen der Abgg .
Schaier , Fieser , Wittum und einem
Schlußwort des Berichterstatters wird der An¬
trag Wilckens angenommen , ebenso die Kom -
misfionsanlräge mit großer Mehrheit . Hierauf
wurde die Sitzung geschloffen. Nächste Sitzung :
Mittwoch 9 Uhr . Tagesordnung : Geschäits -
ordnungsberichte .

3s.kn3.r2t I,orvLs ,
Lropoldste . 38 .
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Nr 108 . AmtSVerkündigimgsUkLL für dm KroW . Amtsbezirk Kurkach. iss9.
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Die HundStaxe betreffend .
Nr . 14,195 . Die Besitzer von Hunden werden darauf hingewiesen ,

daß bei Vermeiden der einjachcn Taxnachzahlung und der doppelten
Taxentrichtung als Strafe , neben welcher die Einziehung der Hunde ,
sür welche die Taxe nicht rechtzeitig bezahlt wird , angeordntt werden
kann , jeder über sechs Wochen alte Hund in der ersten Kalkte
des Monats Auni bei der Steuereinnehmern am Ort des
Wohnsitzes oder des dauernden Aufenthalts des Besitzers
anzumelden und für denselben gleichzeitig die vor¬
geschriebene Taxe zu entrichten ist .

lieber sechs Wochen alte Hunde , welche nach diesem Termin bis
zum 31 . Mai des nächsten Jahres in Besitz genommen oder in die Ge¬
meinde eingebracht werden , sind innerhalb 4 Wochen nach der Besitz-
ttlangung bczw. der Einbringung , Hunde , welche erst nach dem An -
Mldetermin das Alter von sechs Wochen erreichen , innerhalb 4 Wochen
imü> diesem Zeitpunkt anzumelden . Der Besitzer eines Hundes hat hin¬
sichtlich der Taxe den Rückgriff auf den Eigenthümcr .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , diese Ver¬
fügung noch besonders in ortsüblicher Weise bekannt zu geben.

Auf Mittheilung des Verzeichnisses von Seiten der Steuercin -
nehmerei nach 8- 3 der Lollzugsverordnung vom 5 . Mai 1896 haben
die Bürgermeisterämter sodann nach Z . 4 dieser Verordnung zu verfahren
und hierher zu berichten .

Wir erwarten , daß der Vorlagetermin mit dem 1 . Juli pünktlich
ungehalten wird .

Ferner ist auch während des Jahres jeweils sofort zu berichten ,wenn in einem Falle die gesetzlich vorgeschriebene Anmeldung und Ver -
taxung eines Hundes unterbleibt .

Dem Polizeipersonal ist die Uebcrwachung des Vollzugs dieser
Vorschriften von Neuem linzulchärsen .

Durlach den 6 . Mai 1899 .
Grotzherzogkiches Bezirksamt :

_ Nu ßbau m . _Die M ^ ul - und Ktauenfeuede betreffend .
Nr . 14,251 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

in der Gemeinde Schwarzenberg , Kgl . Overamt Neuenbürg , die Maul -
Md Klauenseuche ansgebrochcn ist.

Durlach den 9 . Mai 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

„ _ N u ß bäum ._
können bei dem Unterzeichneten
Bürgermeisteramt eingesehen
werden .

Grötzingen , 8 . Mai 1899 .
Das Bürgermeisteramt :

Wagner .
Waltz , Rathschreiber .

Heute ( Mittwoch ) :
friscbs Heber- uncl Krisben« ur8te.

Wilh . Kraus MV Lonne .
Durlach .

Atgkuschalts-NttßchttMs.
Im Auftrag des Eigcnthümers

werden
Montag den 15 . Mai ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhause nachbenannte
Liegenschaften , zu Bauplätzen ge¬
eignet , öffentlich versteigert .

1 . Lgrb . Nr . 5553 . Gewann im
Taschenackcr (Ettiingcr Straße ).
Plan 52 . 13 a 52 gm Garten¬
land , neben Christof Ammann ,
Landwirth , und August Haas ,
Scbreinermeister hier , Anschlag
5650 Mk.

2 . Lgib . Nr . 4555 . Gewann lind
Plan wie öden . 16 n 30 gm
Ackerland , neben August HaaS ,
Schreinermcister , Ludwig Heim ,
Löwenwirth , und Güterweg ,
Anschlag 1500 Mark .

Durlach , 8 . Mai 1899 .
Der Waisenrichtcr :

_ A . Enzman n ._
Jugendliche Kikfsarbeiter ,
der Schule entlassen , werden noch
angenommen

Orgelfabrik Boit Durlach .

Hröhingen .
LregenschafMersteigerung .

Der Gemeinschaftstheilung wegen
werden am

Dienstag den 16 . Mai ,
Abends 8 Uhr ,

un Rathhause zu Grötzingen die
nachbeschriebenen , den Erben der
verstorbenen Jakob Hofmann ,
Kannenwirt hsWittwe,Mag -
balena geb . Pöhler von hier ,
gehörigen Liegenschaften öffentlich
M Eigenthnm versteigert .

Beschreibung der Liegenschaften .
Gemarkung Grötzingen .

1 - 18 L 45 gm Ackerland in den
Hofäckern , geschützt zu 750 Mk.2. 4 a 21 gm Weinberg im
Facken , geschätzt zu 25 Mk.

-3- 22 a 46 gm Wiesen in den
Krummenwiesen , geschäht zu
.
600 Mk .

ü , g
Eie Steigcrungsbedingungen

sirmat-Änzeigm.
Beleidigungs - Zurücknahme .

Die gegen Georg Sproß Ehefrau
gebrauchten beleidigenden Acußer -
ungen nehme ich hiermit reuevoll
zurück.

Johcrrrncr Krurnru .

Arbeiterinnen
finden gegen hohen Lohn dauernde
Beschäftigung in der !

Munitionsfabrik
bei Wolfartsweier . -

2 Lehrlinge
können sofort cintrctcn bei

H. Lemke, mechan . Wcrkstätte
u . S chlosserei, Grötzingen .

Eine Wohnung im Hinterhaus
von drei Zimmern , Küche und
allem Zugehöv ist sofort oder später
zu vermiethen . Näheres
_ Krsrrenstraßr 6 im Laden .

Zn ittmichkll.
Ein einzeln stehendes Haus mit

2 Wohnungen , mit größerem Ge¬
müsegarten in schöner Lage , ganz
in der Nähe der Stadt , sogleich oder
aus 1 . Juni zu vermiethen . Näheres
zu erfragen

I . klsker », Lammstraße 40 .

Eine schöne kleinere Wohnung ist
wegzugshalder aus 1 . Juni zu ver¬
miethen . Näheres

_ Jäger stratze 37 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche und Speicher ist auf I . Juli
zu vermiethen

_ Kelterstratze 31 .
Wegen Wegzugs ist eine schöne

Wohnung mir 3 Zimmern und Zu¬
gehör auf 1 . Juli zu vermiethen

Auer Straße 13 im Laden .

Woßnung zu vermiethen .
Zwei schöne , freundliche Woh¬

nungen , Neubau im 2 . Stock , die
eine bestehend aus 3, die andere aus
2 geräumigen Zimmern sammt Zu¬
behör , find sofort vder auf 1 . Juli
zu vermiethen . Auch kann der ganze
Stock auf Wunsch zu einer Woh¬
nung vermiethet werden . Nähere
Auskunft ertheilt Fritz Knnz -
mann , Grötzinger Str . 2 (Laden ).

Eine Parterre - Wohnung mit
3 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
und Mansarde ist auf I . Juli zu
vermiethen . Zu erfragen bei
Ä. Steinbrunn , Hauptstr. 60.

Ettlinger Straße 17 ist im
3 . Stock eine Wohnung mit drei
Zimmern nnd Küche per sofort oder
später billig zu vermiethen . Zu er¬
fragen in der Wirthschast daselbst .

Ecke der Friedrich - u . Wilhelm¬
straße ist eine Wohnung von
5 Zimmern , der Neuzeit ent¬
sprechend , mit aller Zugehör so¬
fort oder arff 1 . Juli zu ver¬
miethen . Näheres bei

Aficher zum Waldhorn .

Schöne Wohunnz
von 5 geräumigen Zimmern
und allem Zugehör auf
1 . Juli zu vermiethen

Hsnlsnuksn lNlvs 51

DlkWöMS Wohnhaus/
gut rentabel , mit großem Hofraum
zu verkaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

/ kMMktp " " schön möblirkes ,
, sogleich zu vermiethen .

_ Herrenstratze 6 .

Ziininerein freundlich möb -
, lirtes , zu vermiethen

Ketterstrahe 24 » , 2 . St .
kitt möbljrtes , istL- IIIlliiVI

^ sogleich an einen an¬
ständigen Herrn zu vermiethen

Adlerstraße 24 , 2 . Stock .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhallen

Lammsiratze 21 , 3 St

Kanarienvögel
mit Käfig zu verkaufen

Mittelst raste 11 .
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Gartenbau - Verein .
Abfahrt bei günstiger Witterung !

am Kimrnetfabrlstcrg 6 ' " Uhr
Morgens vom Bahnhofe hier . !

_ _ Der Vorstand . H

Areiw . Feuerwehr Durlach .
Klntnörrng . j

Bei günstiger Witterung !
findet am kommenden
Sonntag , de« 14 . Mai ,
Morgens , ein z

War - Ausmarsch
mit Musik

durch den Wald über den Galgen¬
berg nach Grünwettersbach und zu¬
rück über Wolfartsweier mit an¬
schließendem

Arühschoppen - Konzert
auf dem Meycr ' schen Bierkeller hier
fialt und werden hiezu nicht nur die
aktiven , sondern auch unsere ver-

.ehrlichen Ehren - und außerordent¬
lichen Mitglieder unseres Korps zur
Mrlreichcn Betheiligung hiermit
kameradschaftlichst eingeladen .

Sammlung Morgens 5L Uhr
aus dem Marktplatz , Abmarsch
präzis 6 Uhr .

Anzug für die Aktivität : Dienst -
anzug in Mützen , Gurt mit Beil
umgchängt .

Pas Korps - Kommando :
Karl Prciß .

_ Herm . Bull .

Liuiittblliid Dullch .

Dureil eine besonder gchnsti »«; OeleFenlieit vvnr lest in ster Da^ e , in einer 'ler ersten
Duelitabrilien einen grossen Dosten IZOTZlHlSllRSI * ru ^anx ausser » eivölin-
liest 1,iUi»6n Dreisen xu erwerben .

leb emxkeble äieselben besvnäers xur
naeb Mr » 88 . El sieb äie aus ckiesen Aott 'eu M -

kertibteu Inxü »e um etwa 10 — 15 Narb unter eleu regulären Dreissu berstellen lassen .
Dis Ltotle werben zeboeb aueb ILA ^ lSL HVSL8S abAeZebeii.
Dinxelne Ooupons bisser 8tolle siml in meinem

Laiser - unb Dammstrasse ausgestellt .

ULrlsruks .

Unter Bezugnahme aus die be¬
reits durch Circular erfolgte Ein¬
ladung erlauben wir uns , unsere
» erthen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu unserem am kom¬
menden Sonntag Nachmittag statt¬
findenden

Schau-Hurnen
und zu der Abends im Amalienbad
stattfindcnden

Tanz - Unterhaltung
hiermit nochmals turnfrcundlichst
einzuladen und bemerken wiederholt ,
daß Einsührungsrecht nur zum
Schauturnen gestattet ist.

Der Borstand .

KvemgetifchesWereinsHcrus
(Zehntstraße 6 ) .

Freitag den 16 . d . M . , Abends 8 '
,. Uhr, wird Herr Missionar

Knittel aus Basel indische Lichtbilder oorzeigen und erklären .
Jedermann ist freundlich eingeladen .
Beim Ausgang wird Gelegenheit geboten , eine Gabe für die

Mission cinzuleg en . _-religiöse Versammlung
morgen , den I I . Mai , bei guter Witterung fin Bergwald bei Wolfarts¬
weier . An demselben Tage , Abends 8 Uhr , Versammlung in Aue bei
Herrn Kaufmann Strudel .'

Areüig e r - , 8 . k^ ltinit u Li i AIv ! « « Lnkvl .

Iurghof Wurrnöerg .
( Obere Wirthschast . )

Morgen ( Kimmelfahrtstag ) bei günstiger Witterung :

WlÜKL «>» «« ! t
von 6 — D 'l Ällir .

Grüner Hof.
Donnerstag den ll . Alai ( Christi Kinnnekfahrt ) :

8pI8g8>
von den einfachsten bis

zu den feinsten verkaufe
wegen Ausgabe dieses
Artikels mit be¬
deutendem Nach¬
laß . --WL

LkriLtiLQ Loru .

r r r-r-r-

ausgefnhrl von der Kapelle Äaumnnn
( Pariser Beseyung ) .

Anfang 3 Uhr . — Eintritt frei .

Krötringsn . — KaKksus r. Schwans.
KinnnekfnbvlsfeU :

Oonesrt .
Anfang 3 Uhr . - Eintritt 26 Pfg .

Hierzu ladet höflichst ein

z Schwane.
l ^ j

AlMutlsek
in verschiedenen Farben empfiehlt !

Li ! L- ürrrmrin » .

empfiehlt zu sehr billigen Preisen .
0 ^ 0 DLssLnA-sr , Elsenhandlung ,

Kmik A . Schmidt Ncrcfif .
Heute ( Mittwoch ) :

? risc !is Dsbsr- LrisbsR 'wll .rstö
6ei Adterwirth ^ rriizx .

KWillltmllliriu
Is . Nlsrinkvimvn panl -

V» ps ,

E ^psslonokn ,
koknmsllen ,
nkn . 8vk « emms1sine ,
8vklselevns1e >nv ,
Koriin. Savlelesllc ,
Ivusnleslv 81eins ,

Olsnplsllen ,
„ Onel« ,

l ^konnoknen ,
H,onpls11vk « », ,
Vsvkpsppe ,
Kspksllktavklsele ,
OsnboNneum ,
Vernvnlnöknvn ,
eliv . Vsmvnlnossnen ,

als :
VIekli 'ügv ,
8e : I» Hk» « ins1 »'ög « ,
Vtssssnslsine ,
ltsminIenZnrv ,
Olenslsine sie . slv . ,

empfiehlt
I 'rLeär. LeelLer,

^ Blumenstraße 12 s .

i Zwei Arbeiter können Kost und
i Wohnung erhalten
! Ra ppenstraße 9 , 2 . Stock .

i Kirr Arbeiter
. kann Kost und Wohnung erhalten
i bei Fakob Freiburger , Karls
! ruher Hof , 3 . Stock ._ _
! cin gut mödlirtcs ,
! ^ ) lllllllCL , jst aus i . Juni an
^ einen bessern Herrn zu vermiethen
! P al maienstraße 2 , parterre .

? Evangelischer Gottesdienst .
ToimciStaq den II . Mai 1899.

Lhristi ^»immekfakrt,
verbunden mit der Feier des bl . Abend¬
mahls , wozu die Vorbereitung der Feier

^ miniittelbar vorangcht .
! 1 ) In Durlach : ^Vormittags : Herr Stadlpfarrcr Spccht -

<Unter Mitwirkung d. cv. Kirchenchores--
Nachmittags : Hr .PfarrvernialterZ ipPerer .
Zior- und Aachmittags Kollekte zu Gunsten

der Merke und Anstakteu » er inneren
Million .

2i In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar <8rös ; ! c.
Utdvkii »« Trne ' Nö ^ rrtog e' SN A . Tupr.


	[Seite 470]
	[Seite 471]
	[Seite 472]
	[Seite 473]

